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Amtliches JerKündigungsöl
'ait

_ kür den LwlsbM Dmlich . _^ 53 . Dienstag , 1 . August 191« .
Bekanntmachung über die Regelung des

Verkehrs mit Web- . Wirk- und
Strickwaren für die bürgerliche Be¬
völkerung .

( Vom 10 . Juni 1916 )
1 . Zur Sicherstellung des Bedarfs der bürger¬lichen Bevölkerung an Web - , Wirk - und Strickwaren

sowie den aus ihnen gefertigten Erzeugnissen wirdeine Reichsstelle für bürgerliche Kleidung zReichsbe-
kleidungsstelle ) errichtet

8 7 . Gewerbetreibende , die mit den in tz 1 be¬
zeichneten Gegenständen Großhandel treiben oder Be¬
kleidungsstücke im Großbetriebe Herstellen , dürfen nuran solche Abnehmer Waren liefern , mit denen sie be¬reits vor dem 1 . Mai 1916 in dauernder Geschäfts¬verbindung gestanden haben Die Reichsbekleidungs¬stelle kann bei Verträgen , die vor dem 1 . Mai 1916
abgeschlossen worden sin» , auf Antrag die Erfüllungauch dann gestatten wenn eine dauernde Geschäfts¬verbindung nicht besteht

Die gewerbsmäßige Herstellung von Bekleidungs¬stücken darf nur auf Bestellung und nur dann vor¬
genommen werden , wenn der Gewerbetreibende von
feinem Kunden einen festen Auftrag schriftlich erhaltenhat , in dem Stückzahl und Preis für jeden Gegen¬stand angegeben sind ; diese Vorschrift findet auf die
Maßschneiderei und auf Musterkollektion keine An¬
wendung .

8 9 . Der Verkauf der im 8 1 bezeichneten Gegen¬stände an die Verbraucher ist allen Personen verboten ,die nicht gewerbsmäßig Kleinhandel mit diesen Gegen¬ständen betreiben
8 10. Als Kleinhandel im Sinne dieser Verordnunggilt der Verkauf an den Ve braucher .
8 11 . Vom 1. August 19l6 ab dürfen Gewerbe¬

treibende im Kleinhandel und in der Maßschn -idereidie im 8 1 bezeichneten Gegenstände nur gegen Be¬
zugsschein an die Verbraucher veräußernDer Bezugsschein wird dem Verbraucher nur im
Bedarfsfall und nur auf Antrag erteilt . Der Antrag¬steller muß die Notwendigkeit der Anschaffung auf
Verlangen dartun Von diesem Verlangen kan » Ab¬
stand genommen werden , wenn die Vermutung fürdie Notwendigkeit spricht . Die Reichsbeklerdungsstellehat die Fälle zu bestimm n , in denen diese Vermutungals gegeben angesehen werden kann , und auch sonstGrundsätze aufzustellen , nach denen die Notwendigkeitder Anschaffung beurteilt Nord .

8 12. Die Ausfertigung des Bezugsscheins erfolgtdurch die zuständige Behörde des Wohnorts des An¬
tragstellers . die hierüber Listen zu führen hat . Der
Bezugsschein ist mehr übertragbar . Er gibt kein Recht
auf Lieferung der Ware , deren Bedarf bescheinigt ist.

Für die Bezugsscheine und die Listen ist ein einheit¬liches , von der Reichsbeklcivungsslelle auszustellendesMuster zu verwenden
8 13. Die Gewerbetreibenden haben die empfangenen

Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zumachen (Lochen und dergl ) , die ungültigen Scheine
zu sammeln und am 1 jedes Monats an die zu¬
ständige Behörde des Wohnorts des Verkäufers abzu -
liksrrn.

8 14 Tie Beauftragten der Reichsbekleidungsstelleund die von den Landeszentralbehörden und Kom¬
munalverbänden mit der Ueberwachung der Vor¬
schriften in 88 7 bis 13 betrauten Personen sind be¬
fugt , in die Räume der dieser Verordnung unter¬
stehenden Betriebe cinzutieten , die Warenlager unddie übrigen Geschäftseinrichtungen zu besichtigen , Aus -
kunft einzuholen und die Geschäftsaufzeichnungen ein-
zusehen . Sie sind verpflichtet , über die Einrichtungenund Geschästsoerhältmffe , die hierbei zu ihrer Kennt¬
nis kommen , vorbehaltlich der dienstlichen Berichter¬
stattung und der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten , Ver¬
schwiegenst it zu . beobachten .

8 20 . Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 15 OM Mark wird bestraft :

1 . wer den Vorschriften der 88 7- 8 , 9, 11 Abs. 1 ,8 12 Abs 1 Satz 2 und 8 13 oder den zu diesen
Vorschriften erlassenen Ausführungsbestimmungendes Reichskanzlers , der Landeszenirolbehördenoder der von ihnen bezeichneten Behörden , der
Reichsbekleidungsstelle oder der Kommunaloer¬
bände zuwiderhandelt ;

2 . wer der Vorschrift des 8 14 zuwider den Eintrittin die Räume , die Besichtigung oder die Einsichtin dis Geschäftsaufzeichnungen verweigert ;3 wer eine nach 8 14 von ihm erforderte Auskunft
nicht erteilt oder wissentlich unwahre oder unvoll¬
ständige Angaben macht ;4 wer den Vorschriften des 8 44 zuwider Ver -
schwiegenh it nicht beobachtet .

Im Falle der Nummer 4 tritt die Verfolgung nur
aus Antrag des Unternehmers ein .

Bei Zuwiderhandlungen gegen 8 7 können nebender Straie die Waren , auf die sich die strafbare Hand¬
lung bezieht, eingezogen werden , ohne Unterschied, ob
sie dem Täter gehören oder nicht.

Berlin den 10 . Juni 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Ile . Helsferich

Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Web -, Wirt - und
Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung . Vom 13. Juli 1916 .

Auf Grund des 8 19 der Bekanntwachung über die- Regelung ds Verkehrs mit Web - , Wirk - und Strick
waren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10 . Juni1916 ( Reichs - Gefetzbl . S 461 ) bringe ich folgendeszur öffentlichen Kenntnis :

I
Der 8 8 der Bekanntmachung über die Regelungdes Verkehrs mit Web - , Wirk - und Strickwaren fürdie bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni I9t6 findetkeine Anwendung aus solche Gewerbetreibende , die

außer den Waren , die sie beim Gewerbebetrieb im
Umtzerziehcn mit sich führen , kein Warenlager haben .

II
In das Verzeichnis der Gegenstände nach der Be¬

kanntmachung vom 10 Juni 1916 ( Reichs - Gesetzbl.S . 468 ) , auf welche die Vorschriften der Bekannt¬
machung über die Regelung des Verkehrs mit Web -,Wirt- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung
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vom 10. Juni 1916 mit Ausnahme der 8tz 7 , 10 , 14,
15 und 20 keine Anwendung finden, sind aufzunehmen :

20 a . Alle Artikel der aus Waschstoff hergestellten
Damen-Sommerkonfektion, sofern sie am 6 Juni
1918 fertiagestellr oder zugeschnitten waren .

20d. Mädchenkleider für das schulpflichtige Alter und
Kinderkleider für das Aller bis zu 6 Jahren ,
sofern deren Kleinhandelspreis

für ein Waschkleid 15,00
für ein Kleid aus Wolle oder Belvet 25,00

übersteigt .
35 . Gummimäntel und gummierte Badeartikel.

Der Gummierung steht Ersatzgummierung gleich.
Berlin den 13 . Juli 1916 .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers :
Or . Helsferich .

Anordnung .
(Vom 21 . Juli 1916 )

Den Berkehr mit Web - , Wirk- und
Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung betr .

Zum Vollzug der Bundesrats Verordnung obigen
Betreffs vom 10 . Juni 19l6 ( Reichs -Gesetzbl. S 463 )
wird verordnet, was folgt :

8 1 . Landeszentralbehörde im Sinne der 88 11, 18,
19, 20 Absatz 2 Nr . 1 der Bundesratsverordnung ist
das Ministerium des Innern und im Sinne dcs 8 2
Nr . 2 und des 8 16 der Bundesratsverordnung da«
für die betreffende Behörde oder Anstalt zuständige
Ministerium. Zuständige Behörde im Sinne der 88 12
und 13 ist das Bürgermeisteramt , im Sinne des 8 15
Absatz 1 das Bezirksamt . Höhere Verwaltungsbehörde
im Sinne des 8 15 Absatz 2 ist der Landeskommissär.

8 2 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 21 . Juli 1916 .
Grvßh. Ministerium des Innern .

_ I . A : Wein gärtner ._
Den Berkehr mit Gerste betr .

Der Verkehr mit Gerste aus der Ernte 1916 unter¬
liegt im wesentlichen den gleichen grundsätzlichen Be¬
stimmungen wie die vorjährige Ernte . Die wichtigsten
Aenderungen sind folgende:

1 ) Während die Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe aus ihren Gerstevorräten bisher die Hälfte
als Saatgut oder zu sonstigen Zwecken im eigenen
Betriebe verwenden durften , sind ihnen nunmehr nur
noch viev Zehntel hierfür freigelnssen . Diese
Beschränkung ist hauptsächlich deshalb erfolgt , um
hinreichende Gerstenmengen für Schweinemästungs
Verträge zu bekommen . Da inan in diesem Jahr
mir einer sehr viel besseren Gersten - Ernte als im
vorigen Jahre rechnen kann, werden die Landwirte
mit vier Zehntel in der Regel mindestens dasselbe ,
wahrscheinlich aber mehr erhalten , als im vorigen
Jahre mit der Hälfte.

Andererseits ist bestimmt, daß Unternehmer , die
weniger als 20 är Gerste geerntet habe, unter allen
Umständen , also nicht nur im Falle nachgewiesenen
Bedürfnisses , darauf Anspruch haben, mindestens 10 «U
behalten zu dürfen

2 ) Wollen die Erzeuger aus der ihnen sreigelassenen
Menge sür ihren landwirtschaftlichen Betrieb Grütze ,
Graupen oder Gcrstenmehl Herstellen oder beisteuert
lassen , so darf diese Herstellung nur aus Grund von
Mahtkarte « erfolgen, die von dem Bürgermeister
auszust - llen sind und die zur Verarbeitung sreige -
« ebene Menge angeben müssen . Die Mühl n dürfen
Gerste nur gegen Aushändigung der Mahlkarte zur
Verarbeitung annehmen oder verarbeiten Zuwider¬
handlungen werden streng bestraft . Erzeuger , denen

ein Kontingent zusteht, haben die hierfür verwendete
Menge bei Strafvermeiden monatlich bis zum 5 des
auf die Verarbeitung folgenden Monats der Reichs¬
futtermittelstelle anzuzeigen.

3) Das S « »Vrefch«i» kann außer auf bestimmte
Zeiten, auch auf bestimmte Orte beschränkt und es
können ferner Bestimmungen über Anzeige und Fest¬
setzung des Druschergebnisses erlassen werden. Dafür
kann der Erzeuger ablieferungspslichtige Gerste , so¬
bald sie ausgedroschen ist , seinem Kommunalvcrband
jederzeit zur Verfügung stellen , der dasür zu sorgen
hat , daß sie binnen 3 Wochen abgenommen wird .

4) Hinsichtlich des Verkehrs mit Saatgut ist zu be¬
merken , daß die Veräußerung und der Erwerb von
Sommergerste zu Saatzwecken vorerst untersagt ist .
Die Veräußerung , der Erwerb und die Lieferung von
Wintergerste zu Saatzwecken ist nur gegen Lösung
einer vom Kommunalverband auszustellende Saat¬
karte erlaubt . Nähere Bestimmungen des Reichs¬
kanzlers über den Saatgutverkehr stehen in Aussicht. Wer
den VorschriftlN über Saatgut verkehr zuwiderhandelt
oder Geiste zu Saatzwecken verkauft oder kauft, wenn
er weiß oder den Umständen nach annehmen muß,
daß sie nicht zu Saatzwecken bestimmt ist, wird streng
bestraft . Der an den Kommunalverband abzulnsernde
Teil der Ernte erhöht sich um die Menge der zu
Saatzwecken erworbenen Gerste

5) Die Beschlagnahme endigt , abgesehen von
dem Verkauf an die vom Reichskanzler noch zu be¬
zeichnende Zentralstelle oder die von dieser bestimmten
Stellen oder an den Kommunalverband , sowie ab¬
gesehen von der Enteignung , erst mit einer nach den
Vorschriften der Bundesrätsveroidnung zugelassenen
Verwendung der Gerste. Wird Gerste mir Zustim¬
mung des Kommunalverüandes in den Bezirk eines
anderen Kommunalverbandes gebracht, so tritt dieser
mit der Ankunst der Gerste in seinem Bezirke hin¬
sichtlich der Rechte aus der Beschlagnahme an die
Stelle des bisherigen Kommunalverbandes . Ver
Besitz« »: v « r za v «rs « ndenden Vorräte hat die
Grt »änd « raag a »»t « r Lngabe der Menge bei
den Rommnnalverbänd « ,, binnen 3 Lagen
anznzeigen .

6) Die Sbliefernngrpflicht ist nunmehr auch
aus diejenigen Mengen erstreckt , welche die Erwerber
von Gerste nicht zu dem Zwecke verwenden können ,
zu welchen sie sie erworben haben ; aus Verlangen
des Kommunalverbandes sind sie ihm käuflich zu
überlassen.,

7) Der Bedarf der kontingentierten Betriebe
soll in erster Reihe im Wege des freihändigen An¬
kaufs auf Grund von Bezugsscheinen und soweit dies
den Graupenmühlen und den Betrieben , welche
Gerste- oder Malzkaffee , Preßhcse oder Malzextrakt
Herstellen , nicht möglich ist, durch Ueberweismig seitens
der Reichsfuttermittelstelle ged . ckt werden ; Au - süh-
rungsbestimmiirigen des Reichskanzlers hierüber
stehen bevor.

3) Snsputzgerste und Sehrvimmgerste unter¬
liegen künftig der Regelung für d e Krvflfuttermittell

9) Das Strafmaß sür Zuwiderhandlungen
gegen die Verbrauchsregslung wurde bedeutend ver¬
schärft .

10, Für den Verkehr mit Geiste aus dem Ernte -
iahr 19lö bleiben die letzt dasür getendnn Vor¬
schriften bis zum 3Septemdur I9l6 einschließlich
maßgebend, vvn diesem Zeupniikl ab gelten auch für
ihn die Vorschriften der neuen Verordnung. Gerste
aus der Ernte des Jahres 19 ! 5 bleibt für den Kom¬
munalverband beschiagnahint, für den sie am 30.
September 1916 auf Grund der bisherigen Vorschriften
beschlagnahmt ist .

Durlach den 26 . Juli 1916.
Grobherzogliches Bezirksamt -
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